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Pressemitteilung

14.01.2013

Inklusive Bildung ist ein Menschenrecht und muss zügig umgesetzt werden

Zu aktuellen Medienberichten zur Verzögerung der Reform des Schulgesetzes erklärt

Gerda Bertram, 1. Landesvorsitzende des SoVD Nordrhein-Westfalen (Sozialver-

band Deutschland):

„Das gemeinsame Lernen von behinderten und nicht behinderten Kindern an der

Regelschule ist ein Menschenrecht. Dies hat die seit 2009 in Deutschland gültige

UN-Behindertenrechtskonvention deutlich gemacht. Das Aufschieben der dringend

notwendigen Schulreform auf den Sankt Nimmerleinstag ist für den SoVD NRW nicht

hinnehmbar. Es ist eine Zumutung für die betroffenen Kinder und ihre Eltern, dass

der Rechtsanspruch auf den Besuch der Regelschule weiter auf sich warten lässt.

Mutige Schritte sind erforderlich, damit Kinder trotz ihrer Beeinträchtigungen in der

Schule nicht mehr ausgesondert werden, sondern selbstverständlich die wohnortna-

he Regelschule besuchen können. Die Behindertenrechtskonvention macht deutlich,

dass Sondersysteme für behinderte Menschen schnellstmöglich überwunden werden

müssen. Der sonderpädagogischen Förder- und Unterstützungsbedarf muss deshalb

zu den Kindern an die Regelschule kommen und sie auf ihrem Bildungsweg dort

bestmöglich fördern, sonst werden wir nie zu einem inklusiven Bildungssystem kom-

men. Wir fordern die Landesregierung auf, ihr Versprechen „Kein Kind darf zurück-

bleiben“ endlich einzulösen und die Reformen entschlossen Schritt für Schritt umzu-

setzen.“

Der SoVD (Sozialverband Deutschland) ist mit über 540.000 Mitgliedern einer der größten
Sozialverbände in Deutschland. In Nordrhein-Westfalen gehören dem SoVD NRW e.V. über
100.000 Menschen an. Der gemeinnützige Verband berät und vertritt seine Mitglieder pro-
fessionell in sozialrechtlichen Fragen wie Rente, Kranken- und Pflegeversicherung, Schwer-
behindertenrecht, Grundsicherung und Arbeitslosenversicherung gegenüber Behörden und
Sozialgerichten. Darüber hinaus setzt sich der SoVD für die Interessen behinderter, chro-
nisch kranker, pflegebedürftiger, älterer und sozial benachteiligter Menschen ein. In rund 400
SoVD-Kreis- und Ortsverbänden engagieren sich an Rhein und Ruhr etwa 4000 Menschen
ehrenamtlich für ältere und behinderte Menschen. Weitere Informationen unter www.sovd-
nrw.de


